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25.07.2019 

Antrag gemäß § 14 GOKT zur Sitzung des Kreistags am 

28.08.2019 
 

Förderung des Lebensmittelhandwerks 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

Der Kreistag spricht sich für eine finanzielle Unterstützung von Betrieben des 

Lebensmittelhandwerks, der Gemeinschaftsverpflegung und der Gastronomie bei 

Zertifizierungen, EU-Zulassungen nach dem Hygienerecht und für die Kontrolle nach 

der EU-Ökolandbauverordnung sowie nach dem deutschen Biorecht aus. Kleine und 

mittelständische Unternehmen bis 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten für 

zwei Jahre einen Zuschuss von 50% zu den Zertifizierungskosten bis zu einer 

Obergrenze von 2.000 € unter der Bedingung, dass überwiegend Erzeugnisse aus 

dem Wetteraukreis eingesetzt werden. 

Hierfür werden noch in 2019 5.000 € und für 2020 und 2021 jeweils 15.000 € 

bereitgestellt. 

 

Begründung: 

Um das Nahrungsmittelangebot aus der Region auch für die Region nutzbar zu 

machen, ist handwerkliche Verarbeitung und Gastronomie wichtig. Einige der im 

Antrag genannten Zertifizierungen, Zulassungen und Kontrollen verursachen den 

Betrieben nicht nur Zeitaufwand, sondern auch Kosten. Dies gilt besonders für die 

hygienerechtlichen Zulassungen nach EU-Recht. 
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Z.B.  hat die Zahl der erzeugenden Betriebe in der Ökolandbau-Modellregion 

Wetterau zugenommen und wird weiter wachsen. Dennoch wird ein Bioangebot in 

der Gastronomie und im Handwerk nur in Einzelfällen ausgelobt und deshalb von 

Verbraucherinnen und Verbrauchern, die zunehmend danach suchen, selten 

gefunden. 

 

Die von uns vorgeschlagene kleine, kommunale Wirtschaftsförderung soll helfen, 

eine Schnittstelle zwischen Landwirtschaft und Verbrauchern zu schaffen -  und 

damit eine nachhaltige, zukunftsfähige Wertschöpfungskette in der Region. 

 

 

Für die Fraktion 

 
Michael Rückl 


